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Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages unterstützen die Mitglieder des Deutschen Bundestages
bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit. Ihre Arbeiten geben nicht die Auffassung des Deutschen Bundestages, eines sei-
ner Organe oder der Bundestagsverwaltung wieder. Vielmehr liegen sie in der fachlichen Verantwortung der Verfasse-
rinnen und Verfasser sowie der Fachbereichsleitung. Arbeiten der Wissenschaftlichen Dienste geben nur den zum Zeit-
punkt der Erstellung des Textes aktuellen Stand wieder und stellen eine individuelle Auftragsarbeit für einen Abge-
ordneten des Bundestages dar. Die Arbeiten können der Geheimschutzordnung des Bundestages unterliegende, ge-
schützte oder andere nicht zur Veröffentlichung geeignete Informationen enthalten. Eine beabsichtigte Weitergabe oder
Veröffentlichung ist vorab dem jeweiligen Fachbereich anzuzeigen und nur mit Angabe der Quelle zulässig. Der Fach-
bereich berät über die dabei zu berücksichtigenden Fragen.

Im Auftragsschreiben wird die Fragestellung aufgeworfen, welche freiwilligen und verbindli-
chen, aber nicht sanktionierten Vereinbarungen bisher zwischen Regierungen und der Wirtschaft
getroffen wurden und zu welchen Ergebnissen sie geführt haben. Ferner wird danach gefragt, wie
die Vereinbarungen evaluiert wurden und welche Konsequenzen hieraus gezogen worden sind.

Dieser Fragenkomplex wird nachfolgend auf die Bundesebene begrenzt. Darüber hinaus werden
auch freiwillige Selbstverpflichtungen der Wirtschaft in den Blick genommen.

Wie die Recherchen ergeben haben, waren in den zurückliegenden Jahren eine Reihe von Berei-
chen des Wirtschaftslebens Gegenstand von Vereinbarungen zwischen Bundesregierung und
Wirtschaft bzw. von Selbstverpflichtungen der Wirtschaft. Hierzu zählen u.a. Belange des Klima-,
Umwelt- und landwirtschaftlichen Tierschutzes, die Verbesserung der Chancengleichheit von
Frauen und Männern im Berufsleben, die berufliche Aus- und Weiterbildung sowie der Ord-
nungsrahmen für die Leitung und Überwachung von Unternehmen (Corporate Governance).

Umfassende, die verschiedenen Ebenen und Teilaspekte des Auftrags abdeckende Untersuchun-
gen konnten im Zuge der Recherchen nicht ermittelt werden. Daher werden nachfolgend bei-
spielhaft Veröffentlichungen zu Teilbereichen der Thematik des Auftrags aufgeführt. Zuvor wird
auf folgenden Sachstand der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages aufmerksam
gemacht:
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